
  
   

Vorspielen-in erscheint-f atme”

"ämißmtaoeem: Mermika .
‚gesamten; iusammeukisbzzoseza ; ‑
ANan dieselbe leitest fürder-g

Vierteliåbt bei der Post 2.19 M.  ‚

stummen n m

« MAL —- 4-4«: M- QM"-

„an. 54.; 3;

Redakteun Max Politi. · _
wen's Buchdruckerei Noth-. Politis- ca. in Oel-.

« Pelz den SHLJusli 1917.

Amtlichet Seil.

 

‚Seelerate werden bis Montag und
Donnerstag mittag in der Geschäft-

· stelle angenommen.
Preis für die tgespaltene Petitzeile

15 Pf.; für außerhalb des Land-
gerichtsbesirls Oels Wobnende 2e) Pf

- F 55.:-JCHÆ

 A Yekanntmmhuugen des Königliche-i Landrats.
— · . · «fiele, den 3.. Juli 1917.

. ' Betrifst (Scheibe; . rks Selbstversorger. .
i "";«Auf Anordnung der ·«Rei sgetreidetelle werden im kom-
menden Wirtschasitsjahr dom 15.3-«;Augu.t d. J. ab die Prot-

. eireide-Selbstversor er nicht mehr Mahlkarten erhalten, die sur
än ere— Zeit gült ? Faden sich vor Jeder Aus- eg ind, sondern jsie «

·nia)»liing eine besonderei zauf eine be timmte Zentnerzahl lau-
.-t·en·d;e Mahlkarte vom zuständigen orsitzensden des Ort-wer-
brauchsausschusses ausstellens zu las en.· «

 Ebenso ist eine besondere «,, entleerte” als Genehmigung
Jung ållserschrotenlassen irgendwelcher-—- Wirtschastserzeugnisse er-
Vc ere . " «j. «" -

h l NäFeres wird eine demnächst«zu—erlassende Anordnung ent-
.ate'n. _ -

Fernerhat die Reichsgetreideftelle vorgeschrieben,»dasz jeder
Selbstversors er ich einen bestimmtensMuller zu wahlen bat,
bei dem er Fein _ rot etreide mahlen und Wirtschaftserzeugnisse
gebiete lassen will. in Mieter Wechsel des einmal gewahlten

.  ·’illers ist« nur mit Gene igungxdes Kreisausschusses zulassig
- - Ich ersuche die MagiesträteissundsGemeindevorstande, Li ten-

«auzulsegeii, in denen die amen2 der-k;L-andwirte·, die als Selbst-
oersorger anerkannt werden wollen-, enthalten sind und in dieser
Listie den Müller zu vermerken, den-« die-ein einen Selbstverfor er
sich gewählt haben-. Der Einreichung dieser Listen sehe ich is
zum·s»1.5. d. M. ent egen.« s « .« _ h » -

- Bis zum lei sen Zeitpunkt seh-e ich einer Mitteilung der
Gutsvorstanide arüber entgegen, welche Mühle sur den- Guts-
Sezirk gewählt worden ist«-, ‘._„3;. .. "

 

s · « ·"-.-..O-se«-1-,s, dem 4. Jan 1917.
·. J ·Kteisgetreideftelles·s(Fernruf 56).

. - Alle zAnfraTiem Gesuchse,,«Berichte-zxund dergl. sind von; nun
ab an die »Wie sgetreidest.;e·lle« Oels,s-«Marienstr. 11-, zu richten,
wenn sie nachfolgende Angelegenheiten betreffen: .
1'- 1. (Seite ‚beheben, . ,

2.· Lebensmittelzuweisu n weh 1;-Marken, ,
3. Zucker-« und Süsisw „gierig. « ·
Im Interesse eines geordnewsgcspfund schnellen sGe Gäste-

stmges -.w»ird dringend ums-— xl « ;. . etj-febrift ersucht s ind
·M Ists-Wirst - blitzte e“ ; chsl zu verwenden en

. "- en- ae n n '‚en n wem. e-

um! see an. «· Tektpbvuilgkk iter (atme Oele ne 5 )
müssen nach wie vor auf i « « Falle beschränkt bleiben.ngenxbe

. ·. szzszdkzkzz w- 5,. Jan 1917.

    
   

  

  
   

   

Brig S. 210) hiermit verboten.

stellvertretenden Generalkommando zu beantragen. Etwaige Ge-
suche sind durch meine Hand einzureichen. «

- Oels, den 4. Juli 1917.
Betrifft (breiten der Frühkartosfeln.« .

» Auf Grund der §§ 11. und 17 der Bundesratsverordnung
aber die Kartoffelversorgung im Wirtschaftsjahre 1917.18 vom
28. Juni 1917 wird nachstehende Anordnung für den Kreis
Oels erlassen: .

. §- 1.
Das (Ernten unreifer Kartoffeln ist verboten.

2

 

fi
—

Diese Verordnung tritt Eos-zart in straft.

Zuwiderhandlungen werden mitGefäiigsnis bis zu einem
Jahre und mit Geldttrafe bis zu 10 090 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestra«. .

Der Vorsitzende des männlichen“.
Königliche Lande-at

_ Oels, den 3. Juli 1917.
. Auf Grund des § 5 der Bundesratsbekanntmachzmg über

die Errichtung von Preisprüsungstellen vom 25. Deus-Finder
1915 und vom 4. November 1915 ( eichsgsesetzbliitt-«S. SO« und
S. 728) wird bestimmt: — ' « .

«1. Wer rohes frisches Obst oder rohes frisches Gemüse im
Kleinhandel absetzt, hat an jeder im Verkauf-Traume oder im
Schausenster ausliegensdens Menge von Obst oder Gemiise einen
Preiszettel deutlich Egehtbar anzubringen Dieser muß aus
wecihßeni Papier den reis für das Plfnn-d, ober, oweit Verkau
na Stuck, Bund, Mandel u. derg. zulässig ist, den Stück-,
Bund- um. Preis deutlich les-bar angeben. «

2. «uwiderhandlungen werden nach § 19 der obenge-
nannten ndesrastsbekanntmachung bestraft. «

Die Preispriifuugsstelle des Kreises Oelsi

.. . Oels, den 30. Juni- 1917.
» Das Abmahen und Ver iittern von grünem Rossen und

We n wird auf. Grund r Bundesratsverordnung vom
20."» ai 1915 (Reichsgesetzblatt S. 23) und der Ausführungs-
Bestimmungen vom 28. Mai 1915 (Regierungsamtsiblatt

 e—
e—
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mm « v i "  ka eiikiriieithkansüiiwlw
Blütäris .e Klaubxg die von der cXib'ilbebörbe zu ver-I

 

 · - .  - UtLY « _ » — _ _ sorgensindmüssen die eingeführten lomiiiunalen Fleischzusatzs
r. Anträge an ßmthubjnägut Ernte bis. eer Dauer eines arten arbeiten, wenn sie sich- zur örtlichen Versorgung an-
Mimats sind au Anordnuu steif ertreten Generation» melden, wie jeder andere . Zuziehensde . «
Wird-F Stint-e Ing“? neskshte·;, voraes riet-emi- {im . ‘ . W . . ·
·zt;tsjulaks-bei··izder" . eh rdexzzu telleiaisund von di er an mich e ś « O e ls den 29. Osmn 1917.
.ereitäranreieben. onnulares.;·r« e geben Ortsbehör» n in den Nach einem Rund-schreiben vom 19. Juni d. N93!..beeben die
Stüäyftßfi' IQ. - ‚n 31“- g? W U wogte-dürfen Lettau nur« diese Gmeindevetkaufsstellen sur "«das P nd z utter 9 Pfg. an die
Nebenbei ‚ · M e »Hng Bad-:- « ihre-then ist zu Kreisfettstelle Gausmann Wilhelm aeler in Oel-s) a zu eben,
unterlassen . Bei den in der Wiss-in s usbi « g be- und-zwar unter Beifügung einer Nachweisun über Anza der
est m »Man-nichts 1 " .. az- 1,899. ‚e In, et abs- 3&3»Mm abgegebenen. Menge- ch bringe hiermit

· „g; „2:3,: hh gx . - U · -« I ··  kndeni »  rddn dies nochuialsinErinnerung3 dieAblieferung

Jouws . sub Isid- emssti am Wie tedesstchs ist«-Mem  



  
  

D;lobt««den 5Juli1917 L
ItI 5:13.17). .

Landtvirtt die ntit dein 33m - Innen 151111033.Mktl
. ofott die Krotogetrtldeltelle Amt B 58 "dann
hnen die bestellten Mannichoflen zugetoielbn werden.
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332mm“ ««
pdas{Reim n.et -

tdiiigen Geb Pfg»
mehrs Pfg

Wes-IMMin
Les-i s ein-·
f jede-« weit-teMagma!

5. r das AndbretonenMeiner Sogarnltemrohre an Entfespuktg
DNS, den«-.  I1917. « Glas-M31:13:29?

Als U‚55311133331{1101352i für den Anlanfoott ein S Msinnd den tinZagt-StInwegen! sich Feueme
ift die irmo Leb Salt09:3 in Bredlan für den II- L 51‘007?“3 ben. 5°") en O
sbeftitnnt worden« Unteroniiittt e: find Kaufmann OHI itt
Oelsv und Kaufmann Steht in Bohrau. .

 

Orts, den 30. Juni 1917. .
Dem Viehhändler Alfred Büchfe in Otlk ist die

Mel-Karte des Biehhondeltvtrbandee entzogen word-to

Oels, den 29. Juni 1917.
Bett-litt Metallobliefernng

Die Vekannth0317333323 33 betreffend Mobilisierung von Haus-
haltungoge enstönden lnt 33 nicht die genügende Beachtung ge-
f.nttden istn rofzcr Teil des Publikums hat feine fertigen
febtonchten un ungebrauchten Gegenstände 0139 Aluntininnr,

3

eine Beerglas und Bierertadrckel one inn sowie feine Ge-
chisre und Wirtlchaftegetiite oder Art f r Kirchen nnd Back-
tnben usw aus Kuper Mel ing oder Reinnickel den mit der
Durchführung der Verordnung beauftragten
blinden nicht gemeldet oder freiwillig on die
ndgelieert.

Fang der Meldnn. De Umer
kolb- den Saum gen aufgeeeben. Sie belchla nahmten Gegen-
taube alsbald abzttlicIern o r die vorgeschrie nen Meldungen
is zum l. Angttft cll7 nachzuholen Bis zu diefem

gabntt wird von jeder Straf-mireige abgåsehen werden.
lon dieser Frist werden die hetreffen n Firmen sowie auch

chgepriift nnd Verfehlungen
n

rivate “7031517011033 1 enan na
I’ L W 9 Metallmobilisierung un-gegen die Belanntmackntng betreffe
nachlicbtli ch berfol I werden

IIIe Sammeliiellen kommen in Tit-a
Kaufmann Krottfe In Oel Er Aluminimn auch
Kaufmann Ortellt in Oel-V

und Kaufmann Schczttla in Bernstadt.
mm‘

Oels, den 28. Inn-i 1917.
dir Ob iterno

bellRfett muß alle-« ge-
ohstoffe. welche nn

Fettdorräte n der-
in Betracht kont-

Samntl
Vol der großen Knapp eit an

Ohio11.13333 durch Andaithtpn htintiscber
n unbeachtet 9:5!1: n Ind, 1mim

suchte-n NUnter den für die tttgtwinnnnF
Mätofien dteirr Art WeIm die

ditnwndeNo Die Ortsbehör n ergehe ich mOrte
eint Sammeln-illa einznriclnen Der annnellohn esetriit
M Kilomamm vors5711135015199 abgeliefert”: Kerne bei tun-
obfoeo 10 Pfg. .niirbislernezl 1 Pfg-. Apfle wen nnd
lernt 95tPlg Dieser Lohn IIIden« 201131313313 bei tefernng

tltrne 01:51:11. Die Kerne nd bon den Orts-
foonntel II:33 obsbstti on die im taichkauer in Oel-s
detott die-FFirma Praltdkoner in rnstat ehe das Sam-

nteln der 8:311: III: die beiden Bat-lotliin
übernommen ltaben nnd welche die Entf
Sankt-dein 90513333.

fädigungen für das

 

O II. de 89.1917.
Kehrlo netoxtu W

III: die diagn-G et 1100:0.
Gemaß 5 77 Rci ewerbeordtttmgMfür den- Kreis

M di-lanochslehren-de Kehrlo ntaxe III: diegBezirks-Sehnrnsteinis »
trat-EDI-

{M08Mirangzeigst 1990:3311hat

1.“798: 98:53:13 sinds ein Ists«
für jedes weitere

nSchornsteinsoin
Pfgeng-W ones .... ....

net-n

im}.

Kehrlohntaxe tritt ntitSdunl
Mit dem elben Zeit nntte wild zdieK1rlo ntaxe vom 39'.

4 (830155 tt G.

uli 1917 in Kraft-·
Js-

Bretlanden 20. Juni 1917
Anordnung

Auf Grund des § 913 des Gelt-ät- über den Belogen-n
gustand vom 4. 6.1851 nnd bei sich-gesetzes dont11.
15 (91. 13.3. 6. 818) wird hiermit folgendes angeordnet-

Drncket nnd Vervielfältignn auftauen hoben alle nicht
lifffentlithen Verlauf oder- " etttieb bestimmten Bücher-z

 

 
 Kommnnalber- .

Sammelstellen oder on dritte Personunter Vorlage eines

eit- fälti ungsanstalt {53:33:31, wenn die zutn Druck oder sur
10d) viel TilgLnng übergeben: Unterlage dbereits den deutlich sicht-

n

chbltlerne an: bei '  

itronens «

nelFoonensoereine ·

Im.

gemnkichriftem Broschüren, 8113951313103, Geichäftsbcrichte, Korre-
spenden en, Aufrnge und gamma literartfchen Erzeugnisse- bin
denen ö entliche o er die llgemetttheit berichtende Fro n be-
handelt werden, spätestens narh Fertigstellung Der- ervieli
331113913139 m Ver reitnng oder Anohahändigun on den Besteller

Eihaut-platt bei Gr-
zeugnissee bei den örtlich 9119531519231"- Preiseübotwachungsltellen

{II Mulden Gd wird bei: Mattmelden

Die Anmeldep für sden Drucker oder die Verbiet-
Ber-

baren reigobeoettnert der auf: igen Presseübertoaehnngse
stelle trägt.

S 3..
Es ixt verboten, das angeweldete ErzeugnisvorAdlatt

einer rit· von 48 Stunden oder entgegen einer innerhol
dieser rist esehenden Anordnung zu verbreiten oder 0113-
13händige Frist beginnt-. itnt der gegen Quitmng et-
iolgtengenAbgabe bei der Pressetäberwochnngsftelle · ·

§
Die Bezeichnnn als. »Mannflrtpt« oder »als Briex oder

old »oertranlith«, ,, r rMitglieder« zum „sz31039: auch«
111331. entbindet nicht don des Anmeldepflicht, desgleichenift die
Höhe derAnfloge nnd Untfang der-Verbreitung fürdie Ato-
131: del-flieht ohne Belong _

§·Z
an: Verdiel III 11 nfind nach on nfelzetn Klifrhees,

Mottitzen ttnd ä ieusgtioHHeritallttng vona weiteren Bett-tel-
xfältigungen dienende Erzeugnisse

  

Den eer n alle ou me m ent oder
8333339335559 hewÆzeigtlialttgnnfgen eciäcthßlichder
gib üge nnd I8113317335109:dortSchmbntofchntettithrtft sowie Ab-

11 g etth -.«· .

nwtder ndlun en erben,wenn dib keine ere
Stra e bestimhmaem nagt GZ nie1 bis kewa näde
Vorltegen mildernder 11 « ' mit ft oder-u Muldstrafe
blitzte-BollwerkM

Die borstehutde 1139739113139trittWort in MI.
DOW—0:03toan cui-Etat -- -

do 8:103mgixn- " -

 

De19. den 2.81113 1917323
InStück25bei111mmGgibPolizetvtwrdnunggee-

     

  

 cht II
I- doan

IIIodan

OF-

O- »s. « s . ' ' «

3 « « · sl 1,- .
s t „u ·

Voll-II MI.WWLKplds 58:!!!W«

„v.’ · _ ‘. ._ « -
« . 7! .5 « . „Ä 1-3"; « « c’"- w: 'rL

2-.- - . · . . · ... ». .. w; ‚4'.de IT . 9 / _ ...5 . q-

‚w. ·- ⸗⸗ « .s w

   



188 .

sp« · . - . »Hei-Fee wenig denn Juli 7917.
..' «· UnterdenSchweinedessanden des Mir-di Oder Bad-K
ritt isi Rotlauf ausgebrochen Stalliperre wurde trage-ordnet.K

L »z« » . «. DerM

nnn- mee eurem 2
Nieder 929257775. dett 5

 

Juli 1917.
Unter drnSchweinedeMaxn des Gutsbesitzers Max

2:0 2 lt in Waan isi otlauf ausgebrochen. Stalliperre

DerAmtsdorfteden

 

 Die Seaaak« T«
szdiirch die Landiv
- i das demsdrteste Mittelzur BesÆI

» aattarto 2177 und damit sur
dauer. S e wird errewilt

. Wir 62
derOsaka-Feiernan her

aiifgtetnwiiiidiisreier ·»
rderunaderuAffanet.

' EndianundeoentLuPråZtng
71172711710. 857077720ZTBTXZ

‚2770773722.1027277227772

etiiere ««

 

Were-Irrt
20..erteilendie-XImkrumm

, chder 8207072702 eit. .
"« Jeder emeiadeiirderland rtiidottliiden ·-
Vereinenc.-.iu«s«läinimenFazite en und dur ibre Dei-rein «

— ..-.«oo teder oder Veretnooor 17727752 den Antrag 77211277. Die
gKo ten für die Unatemikitngkrigjsen werden auf Wunlch

in ne e _

“37‘·m roi ii
opWeiepinIT 2 277.

 

umhin! 
 

 

 

 
7’. « « « Weniger Fleisch-.-'««««mehr übt?

Ministeriumdes Innern teilte,v wie aus
Ober-re erun rat Schneider

trod er Gewährung
ählung vom 1. Juni

« Dabiiim
KarlM2 berichtet 70.705,--.Ge«h.
gelegeiit ich einer Pressederatungmittda
don Sonderzulagen im Reiche die Piehz
entge
des indvie ergeben

- ulagen an eisch könne vorerst-Anoch ausrechterhalten werden.
Hier Einstellung ist auf den15. August vorgesehen, an welchem

« ermin aber die 9770977779522 Protration voraussichtlich auf-i
gehobenwerden wird. —- Sollte diese Voraussetzung 37777227277,

adei.. DiIe Gewährung von Sonder-

würden wir vom 15;. August ad wieder mit einer Wo
ratioii von vier Pfundzu rechnen haben« Die billige Fle sch
901'292 wurde dann voran-sichtlichinWegfall kommen.

««· · hlieichLaiidnUnngright52577
me 2 r

Msichunvoeskchsti FYMHM2779277genähert»
grifse waren,zu r aufgusteigeni
Grundbesitzer-i zuudern Flurschaden92.51297, die don· der Bevöl-
kernng namentlich von 527337792775,ddurchrtholosenZu-
slaMqu platz· verii i7:sind. dungeiimi

äiide · ththa 02 ZVvuiåvermeidåig 72’720 sunddmihq
-’ rni ordnen orervora ueniii

- « 0227 Letlds rungsniaßregelnmeistensuickähiodervoid nur un-
dolliomme durchgeführt .w itnur zu er-
warten-, wenn eineallgemeine xeæi

· in gewissen
520501717072.“ «-.:"«iii«chr nur vorden

deondere der MSjta

waanwelche die Neides-?

222797727, daß Pers-
den, die- im Ve-
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 owns-um· ·
astrlaminer ; éZ"

. wild-It III III? PIlI'II

· .· lal'lll. lhlllllflll. 3M. ssc

 

den Srwartuii eneinenur sedr geringe Adnadine «

luggeu n. In Bette: it {um

iiriierdewird von :

7-770— We. 

onal

 

sit- 7 i l «Persz
Gitnden Sie am O

Ist-ei reisen-sprossen bequem m
-  m III. 777777727. 7.7 m. nor durch ein leine-

, n,I s . o Jnlerat in der weit-
verbreiteten . Oum"Irrt-I In Islilsss eitel -
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 72.:: as :: i.i.:: .1s. — - .
d... ‚Versandnugm HEFT-time Wßks

- von
eh n M Ü a e

Inllms Illls ais deeYZzeitund iaae Dichti-
stimmt-eint l. 0.7. l.
um. III-umso 77

0725

tttortofkäessiiitofEilewälzte-uns

ikelchem
 

Del ene

Begleieelich zu einem
tättenardeiter

'7: diese aus eine

Verhandlungen führten nach längerer Dauer
erfreulichen Ergebnis, das zunächst für die
erzielt wurde. Die Ueberstunden wurden
einzi herabgesetzt, die mitrsit-O Pfg-. Sonderzu chlag be lt wird.

. otwendigwevdensde weitere Uebersninden olleii mit
80Pfg Zuschlag ve gütet werden. Die Löhne werden vom
303777 an wesentlich erdöhh,t,oFIdabß sie durchschnittlich etwa

rozent Kober sind als am reuar dieses Jahres. Für
573C: übrigen rdeitergruppen dürgedie Lo nregelsun gleichfFualld
in allernächster ur alle issendahnTandwerieroseit erfolgen.
und -Arbeiter, one Unters ied des Familienstandes 77725523
Wohnortes sowie der Beschä igung, werden schon mit rückwirs
ten-der 90a vom 1. um an die monatlichens Teuerungrzulagen
um etwa Mark er ".ht

127 "‘ DienSabotfigtInder '17 d7? V ; i 977
een gee envela n eruevon e eans

9277277, steigtdeutsche Wirtschaftsleben durch 563.129rstörungsgdfeud
Tgen Eigentums (Sadotacåg) zuschädigen-,m en sich die Zu-

2779202777 Aus Anlaß der in der

ristenk in denen Rat age erteilt wermden, gegen Kriegs-
gesangene, die bei Aussii rung solcher Verbrechen gefaßt wer-X
den, aufs strengste einzuschreiten — Von zu tändiger Stelle
werden wir daraus hingewiesen, daß von den ilitarbehörden
rechtzeitig die ents- rechensden Mgkgnahinen angeordnet worden

— Kriegsge angene, die si des erwähnten Verbrechens
chuldi machen, werden aus das strengste, gegebenenfalls mit
dem 052 destran

· "' Dassilan der Milch. Hausfrauenl 90 t die ein-
gedrxlte tMilchausund stellt sie kühl! Sie wird onstehsauer und
verdirb « ndwirte können der Kriegsverpiiltnisse w n,
dieMhagplliilchemebje chtso sauber wie im giedeii lieem 2g“;

ilge und wird deshalb oder chlechr als-oonstj
Fingze ltwerden durch Aufwchen 259270727. Kocheii drei

inuten genügt, Inn res mitztnichts Das Au
2 (gßgemaifeiwn Ali-e- nichtMäuse

- Die ilzdeziine
Kii te der f S tell der Mil in
kaltZPJWårsser95%? am ch«·21«kiiimil«ps"eeiiit verdindeZWÆdem

 

wirkt aber nur aus

. anserdie Milch und fiidrt 977 Mertrantungen der
Jistthzdri 33:27:27;97,7 , fdi"52' im dgaWtwir 970

ne e un e· n 792:;,onun ane uer . « erkM gez Bedürfnis 7777i
drin t i 007%:9775W, DUU
m {P17220.22 undBedo-den di er Ausgabeunter- 233°“Mf|.r° m99;11:7M“MMUEHUUfig,

, . . « . er MP "d"m
ellun der« Eif« er. Der W r und da- faiidere stritt

Eisen-daegakistdwerkegr und-—- »b«e72:7 »die eine» 0293:7: -- — « M « S b
jionernannt,» 7277:2: _ ; ‚ « » « : dem « « b“Q9“ 2

· - s « Wie-»Mensch- WM W"W W«  
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« Am Tische des Bundesrats: Gras Sintern, Dr. Seiner“),
Liseo, Zimmermauu,s b. Stein. ·

- iPrasident Dr. Krietnps teilt mit, daß er zu dem Zusammen-
‚tritt des österreichischen Abgeordnetenshauses ein« Begrüßtiiigs-
telegramm des Reichstages geschickt habe. -

.Das Haus ehrt sodann das Andenken des verstorbenen
Abg. Dr. Blankenshorn (ntl.·).

Der Präsident hält dann folgen-de Ansprache:
Der Krieg tobt weiter, und die Zeit seit unserer letzten

Versammlung hat uns den Frieden no nicht ebrach«t. Welch
erschreckeudes Maß vergessen-en Blutes, man?) erschreckensdes
Maß von Kniegseleudund Kriegsnot, es wäre der- Welt er-
spart geblieben, wenn unsiere Feinde sich mit uns an den Ver-
handlungstisch gesetzt hätten, wozu das hochberzi e Friedens-
augebot unseres Kaisers und seiner Verbündeten eraulassung
ab. Unsere Feinde haben sich- nicht bemüht, mit uns den

Frieden zu finden, der geeignet wäre, die Ehre und die Inter-
essenaller Nationen zu wahren. Unsere Feinde haben das
Friedensangebot mit Hohn ztixückgewiesen Auch heute noch
sind ihre Firiegsziele dieselben: Zersplitterung und Veriiichtung
Deutschlands und seiner Verbündeten. Hier egen mit aller
Kraft sich zu wehren, hiergegen Leben und tikunst Deutsch-
lands, koste es, was es wolle, zu verteidigen-, ist die heilige,
in uns allen lebendige Pflicht der gesamten Nation. (Bei;all.)
Voll unerschütterlichen Vertrauen-s, in dein Bewußtsein un eres
Rechts und unserer Stärke, führen wir den uns ausgezwungenen
Verteidigungskrieg weiter. Die wütenden Anstürme der "(Enge
länder, Franzosen, Russen utid Italien-er zerschellen an der
eisernen gestigkeit unserer und unserer Verbündeten beiden-
mütigen ruppen (Beisall.) Die mit unerhörter Wucht ge-
führte Frühjahrsoffensive unserer Feinde im Westen « ist mit
einer Genialität in der Führung und mit einem Herdsmus
der Truppeu, wie die Kriegsgescgchte nicht ihresgleichen hat,
abgeschlagen worden-. (Beifall.)· aneben haben unsere braven-
Truppen im Felde aus eigener Initiative frohen Mutes den
Verhältnissen in der Heimat Rechnungsgetragen und sich ihnen
angepaßt Herzlichen Gruß« entbieten wir dein Heere und der
Flotte und ihren Führern (Beifall), isotvohl den unsrigen, wie
denjenian unserer Berbündeten (Beifall), entbieten wir auch
den Besatzungen unserer Unterseeboote (verstärkter Beifall), die
mit unvergleichlicher Todesverachtung ihres Amtes waltenis
zum Schrecken unserer Feinde (lebhaster Beifall),. entbieten
wir unserer Fliegertruppe nnd den Besatzun en unserer Marine-
kampfflugzeuge (Beifall), deren unübertre liche Kühnheit das
Juselvolk iti seiner eigenen Hauptstadt edroht. «(Lebhaster
Beifall) Unser Volk aber, unt-er dein .. Einfluß des Krieges
zu vollem politischen Verständnis erstarkt (ehr richtig!» reif
geworden für die Erfüllung seiner grossen Au gabenim Innern-
und nach außen, hält heldenmütsig- wie un er Volksheer auf

 

denSchlachtselderm den Entbehrungenund den Nöten stand, s
die der Krieg von uns allen fordert. Auch ihm gebührt, gleich
den heldenmtitigeu VerteidliPerndes ,Vater-ande"s, der. Dan der
Volksvertretung (Beisa .) (Eingeben! des Königstportes
,,Deut chlandist niemals besiegt worden, wenn es einig war“
tritt eutschland — Fürsten und Volk, Kaiser und Reich
geschlossen den Gefahren entgegen, die der Angriss fast ‚Der
ganzen Welt gegen uns auszutürmen ‚her ncht, in der festen-
Zuversicht, daß der Sieg in diesem Vertdi nngskampse um
gnserllsjiaterland uns nnd unserem Rechte beith (Lebhafter

eisa . .

.—

Die neue Kreditvarlage
- Ein neuer Nachtra setat zum Reichshaushali ermächtigt
den Reichskanslen 15 illiarden Mark im Wege des Kredits
slüssiå zu nia sen. _ - « ._ .
. taatssekretär des Reichsschatzamies Graf am bringt
die Vorlage ein und-verweist auf die früheren - ausfu rlichen
Berhandlungen des Reichstages iiber die allgemeine inank stimmt

ge des Reiches im ‚kriege, ś » «
Die täglichen Krieg-ausgeben Deutschlands
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;:z. sitzung vom 5. ‘jnlnnadämittdäia um: »

, des englischen S tzkansslers betra· ·e

wesentlichen aus dergräßeren·« « « » »
parnissensin der eigenen Wirtschaft..g Eine Begleiterscheinung

ordnun ab use .
- Abgg. 02m M 

 

n. Nach Mitteilungen
9 _ . es: täglichen Fett saus-

gaben Englands r,8. nur. Png a se mehr als ;150 Mr ihnen
Mark. Das endgültige Erge. "nis;.ss";jd«esptj;lee-tz’ten Krrägsanlezlks hat
alle Erwartungen weitüberträgen-.»·«"Beifall. sp s· beru««t im

' Irdie triebin keit und-· aus-Er-

willigen, die Aiik die. neuwagen ten
n

chwerer Kriegszeiten pflegt stets eine gewisse Leichtherzi eit im
Geldausgeben zu fein. Mfieng Sie-» mich in dieser ' ichtung
warnen. Gerade die Kriegszeit hat uns mehr denn je denengen
Zusammenhang wischen Privatwirtschaftiind allgemeiner-Wirt-
schaft gezeigt. Dir haben diexBedeutuug der Geldanlage auch
für deiiStaat kennen gelernt. Vor-« dem Kriege warszes»..jedetn
klar, dasz es Unrecht wäre, ntit·xdem·"Brat versch.wen««derisch-s-um-
zugehen. Nicht klar aber wsar,»daß ses ein Unrecht ist-, mit der
nationalen Arbeit verschwenderisch« umzugehen-. .. Jede unnütze
Ausgabe erfordert Arbeit, die-»für niistzlichere Dinge aufgewendet-
werben kaum Und dann noch eine zweite Mahnun . Die Zu-
liissean Gold bei Tder Reichsbank haben bisher die oldmengen,
rie nach dem Auslande gegan en sind, überstiegen-. _ Ausdeni
letzten Aus-weise aber ergibt si b. da ein Rückgang um«-fis Mil-
lionen Mark eingetreten ist.4 Diese atsache"»ist" an sieh-noch nicht
beunruhigendx Wir sind damit immer ‚noch auf dem Goldbe-
standej, den wir jetzt vor einem Jahre-hatten und den«-wir da;
mals als· durchaus erfreulich anerkennen rannten. Aber wir
durfen nicht ..verkenn«en, daß «sL;trte.itere - Absluszmöglischkeiten « vor-
handen find. Deshalb geht« meine zweite Mahnung dahin,s.-«

daß möglichst viel Gold zur Reichsbank zurückfliseßt, ·-
das auch nach in Münzen vorhanden ist; Wie viel Gold noch
vorhanden ist, ist zwar schwer zitschsästzen Ich darf aber ani-
nehmen, daß von entbehr ichen -Schniuitsstiickeu einige 100 Mil-
lionen Mark und auch an Münzen noch; einige 100 Millionen
Mark Feingold vorhanden sinds Jeder-« der dafür sorgt, daß
diese Hunderte von Millionen der Reichsbank zufließen;« dient
unsere-r Natianaltvirtschafti Ich bitte Sie, auch in dieser Be-
ziehiiugspusklareutd zu mitten; Alle diese Arbeit ist Kleinarbeit.
Seit drei Jahren stehen wir in dieser- Arbeit-. ·-.i;-ittgetun... . .».t
denendraußen ander Frdnt haben in der Heimat alle, die da-
Qir gesorgt habeii,«"- daß kein Feld unbestellt blieb.s»-Eb;enso die
_ rbeiter der Rustnngsindustrie, die unter schweren Ent-
behrungen gearbeitet und mitgekämpft haben, alle Beamten-, die
mit ganz neuen Verhaltnissenjzu tnzit hatten. Jch möchte mit-
gerät Wgrte tsehllie seist ,,Niftrkfder4ertrir«bä sich Freiheit wie das
‚e en, . er a« i ie an s· neu erwe» en mu«."«- Leb ter

' Abg. Dr. S f n (Ztr.)«:·beantrag-t Yertagung _ "
_ Abg. Geher Finabh Soz.) widecsprichn Die Hinaus-

schiebung der-Ver Jau»dluiigen..wird-»als ein parlatnentarisches
Mariover zu irgend einem Zweck betrachtet werben. . Die Zu-
fitnnnengbligägung derd allgemeinen Fra ein mithens Finanzsragen
i eine tirgun er wir» amenitsar eit; _ er rä i - "
den thisdrtick.) . g «. . ÄIHT ( P· „wärmt

' 'OQTQBQ‘anB beschließt gegen die
SoziaDlnietåzdisisertckging t. ·" ::·--» ;«.—· -. .er - rä - »in «ägt vor;··»diesnäfjte Si im am - reista  
nachmittag 3 Uhr mit folgender jTagssordmtzngg alt-zu alten?
1. Anfragem 2. Bericht des Verfastingsansschusses uber dies
Wahlkreisanderunlgz 3. einen" des ersassungsauschussedüber

recht, 4. Gesetzenttuurf über die

Stimmen der Unabhängigens

das Banbmgmah erlängerung
bei Legislatu eriode, 5. Gs e .—--be·tr.-e End de« — · « x "7 ‚3'
Lothringens. W . «s h ffe - n Landtag Elsas«

_ Abg- m. Mena-Meittitxgai( m. V "«i.): .· « dritte-,- diFrage des LandtagswahlrechtsskMitsxxslkcksichtpauf KTHAUSEMMTAussprache, die am Sonnabend stattfinden soll, non-» derz.;snges«,s

itsisftetptkedsdth wie; Vor chla « am. mi
unserennBesprechungen nichtubereinfskch toesrde daher nagen};

siegen
e . » . —-.- : .
Dir Antrag des Abg« Er: MiitlereMeiuingen wird-

übrigen bleibt eledie Stimmen der Rechten eingenommen Im
belaufen sich jetzt aus ruzkv use Millionen - « Die ein; bei dem Vorschlag des Präsidentengz  ' _
Wung der Ko ten ist zuruck ufubren auf er hie Ausgaben sur Schluß Jst-Fuhr. ; g; » «

_ ssen und nnition, aus an die»ar«isp ejfpskei·» Feiepr .. - - · h ‚.‚ sz ‚

npminene Fleischqu fbrbiea .dt|t. · CYM . W Mk«; s- sDienstes«-. Hier zeigt ich,sptviez-kr,i; trasftjxlfkkskj WWF ...gM -« [Zar/*2": IT -. H Tka :-,--. L 1.1:- Ts -:«·i. F Z « »si- «


